


STIMMZIMMER II
Hat #bechange in eurer Institution etwas nachhaltig verändert 
oder angestoßen?

Ich bin sehr dankbar und glück-
lich, dass wir den an sich schon 
so schönen Workshopverlauf 
mit einer sehr stimmigen und 
in sich runden Abschlussver-
anstaltung krönen konnten. 
Unsere Studierenden fragten 
übrigens bereits, wann Ihr wie-
derkommt - das ist der beste 
Eindruck, den man hinterlas-
sen kann.
Gregor Fuhrmann,  
Leitung Instrumental- und Ge-
sangspädagogik BTU Cottbus

Ja, den Wunsch, die musi-
kalische Arbeit noch nied-
rigschwelliger und vielseiti-
ger anzubieten, zum Beispiel 
durch das Ausprobieren von  
Instrumenten in „offenen Pro-
beraumzeiten“, unsere „Open 
Stage“, die jeden 1. Mittwoch 
im Monat stattfindet, bei der 
sich Jugendliche immer öfter 
„trauen“ auf die Bühne zu ge-
hen und etwas zu präsentieren. 
Mark Arnold + Carolin Geils  
Freizi DRK Alt-Aumund, Bremen



Der Wunsch nach weiteren 
Workshops kam auf, die die 
Musik aus anderen Blickwinkeln 
zeigt und neue Arten von Musik 
möglich macht. Wir möchten 
auch weiterhin alle Altersgrup-
pen für die Musik begeistern 
und zusammenbringen, da die 
gemeinsame Arbeit zwischen 
den Generationen unglaublich 
fruchtbar sein kann.

Tessa Biewald  
FSJlerin Musikschule Hildesheim

Es gab neue Anmeldungen in 
den Instrumenten-Ganztags-
angeboten. Das Interesse an 
selbstgestalteter Musik ist ge-
wachsen und es ist mehr Ach-
tung vor dem Werk der ande-
ren zu spüren. Die „Hymne“ 
klang noch lange als Schul-
hausohrwurm. Da sind bei den 
Kindern bleibende Erinnerun-
gen entstanden.

Katharina Kaltofen  
Stellvertr. Schulleitung 139.  
Gesamtschule Dresden

Gesammelte Eindrücke aus  Bremen, Cottbus, Dresden  
und Hildesheim



ÜBER DIE  

HERAUSGEBER*INNEN

Catriona Fadke (*1996) studierte  
Publizistik- und Kommunikations-
wissenschaft sowie Filmwissen-
schaft  an       der    Freien Universität  
Berlin, später Kulturwissenschaft an 
der  Humboldt Universität Berlin.
Seit 2018 arbeitet sie als Videopro-
duzentin, Dramaturgische Unter-
stützerin und Öffentlichkeitsbeauf-
tragte für das Stegreif Orchester. 
Neben ihrer Orchestertätigkeit 
schreibt und liest sie Lyrik und Pro-
saminiaturen, produziert Videopro-
jekte in der freien Berliner Szene und 
ist für diverse Filmfestivals tätig.

Immanuel de Gilde (*1991)
studierte Kunst, Musik und Medien: 
Organisation und Vermittlung in 
Marburg und Amsterdam, sowie 
Musikwissenschaft in Wien. Neben 
seiner Tätigkeit als Musikpädagoge 
und Journalist führten ihn Stationen 
zu SWR2 und der Deutschen Oper 
am Rhein. 
Für das Stegreif Orchester  
zeichnet er sich als Projektleiter für  
#bechange - 17 Klänge der Nach-
haltigkeit sowie den Pressebereich 
verantwortlich.



ÜBER DIE  

HERAUSGEBER*INNEN

Stegreif - The Improvising Symphony Orchestra (*2015) zeigt 
neue Wege, wie ein zeitgenössisches Orchester heute aussehen 
kann: Ohne Noten - Ohne Dirigent*in - Ohne Stühle. Die inter-
nationalen Musiker*innen verbinden in radikalen Rekompositio-
nen sinfonische Musik mit Improvisation und Einflüssen anderer 
Genres und binden das Publikum in originelle Raumkonzepte ein.  
Mit diesen innovativen Konzertformaten begeistert das junge En-
semble ein wachsendes Publikum unterschiedlicher Zielgruppen. 
Seit der Gründung im Jahre 2015 hat das Ensemble in jedem Jahr 
mindestens eine neue Produktion erarbeitet und dabei auf renom-
mierten Bühnen wie der Berliner Philharmonie, dem Konzerthaus 
Berlin, der Elbphilharmonie Hamburg, der Alten Oper Frankfurt 
und dem Brucknerhaus Linz gespielt. Stegreif ist mehrfach aus-
gezeichnet, u.a. mit dem Würth Preis 2018 der Stiftung Jeunesses 
Musicales,  als Europäische Trendmarke des Jahres 2019 beim 14.               
 Europäischen Kulturmarken-Award und mit dem   

    TONALi-Award 2023: „Mut zur Utopie“.  



DANKESCHÖN! 
Wir danken allen mutigen Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die in den Workshops gemeinsam mit 
uns gearbeitet haben und allen Organisator*innen, 
die sich mit uns auf #bechange eingelassen haben.  
Ihre Stimmen haben uns berührt, inspiriert und uns 
Einblicke ermöglicht, die wir mit dieser Handreichung 
wertschätzen möchten. Das letzte der 17 Ziele für nach-
haltige Entwicklung „Partnerschaften zur Erreichung 
der Ziele“ endet jedoch nicht mit ZUKUNFTSMUSIK. 
Die gesammelten Klänge der Nachhaltigkeit ziehen 
in der symphony of change weiter durch die Welt.  
Darüber hinaus möchten wir euch ermutigen, mitei-
nander in Kontakt zu kommen und zu bleiben, wann 
auch immer ihr Rückhalt benötigt auf eurer Suche nach 
dem Wandel in euch selbst. #bechange 

EIN BESONDERER DANK GILT 
 
allen Stegreif Workshop-Musiker*innen: 
Valerie, Tabea, Basti, Juri, Franz, Nuria, Julia, Tadashi, Hele-
na, Antonio, Lorenz, Luca, Hiromu, Michael, Timm, Nathan, 
Leon, Eva, Celia, Tabea, Sebastian St., Sebastian Mo., 
Anne Fl., Anne-Sophie, Raphael, Nikola und Felix 
 
der #bechange Workshopleitung: 
Viola und Bartosz 
 
dem Stegreif Team 
Lorina, Lorenz, Juri, Paul, Lea, Ronja, Kristina, Anne- 
Sophie, Veronika, Matthis und Paula
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